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Ausgabe .
DergeplamteVerkaufdes Gebäudesdes MinisteriumsdesAnnern.
DerStadtsenat hatte meuerlichVeranlassung ,sich mit dersehen
wiederheltbehandeltemAngelegenheitdesGebäudesdesehemali-¬
genMimisteriumsdesInnernin derWipplingerstrzssezubefass
seneWienbekanntstrebt die tschecheslevakischeRegierungmit
allem Nachdruekdahin ,in den Besitz dieses Bauwerkes ,dasvon
FischervenErlachherrührtundzudenherverragendstenKunst¬
bjektemder Stadt gählt ,zu gelangen .DerGrunddüfftewohl

daringelegemsein ,dasseinstmalsdieböhmiseheHefkanzlei
in diesemPalast residierte unddi tsehecheslevakischeRegierung
nun ihre Vertretung in diesem Gebäude umtergebracht wissen

will .DerStadtsenathatsichscheneimmalgegenjedenVerkauf
ausgesprechenund es abgelehnt ,wie ven ihmverlangtwurde ,
banämtlicheBedingungenzu fermulieren .DerartigeFestsetzun-¬
genwürdenüberdies ,da dasxGebäudedamnseterriteriel wäre ,
wohleine geringe Wirkungübenundeine UmgestaltungderInnen
räume ,denengleichfalls ein heherkünstlerischerWertzukemat
nicht verhinderne

Eineneuerlichs eitenedesStaatsamtesfürHandelundGe
werbeeingelangteZusehrift ,in der abernalsdie Ferderungere
hebenwurde ,gelegentlichderVerkaufsverhandlungendieBedin-¬
gungendes Stadtbauamtesbekamntzugeben,warder Anlass ,dass
sich der Stadtsenat wieder mit dieser Fragebeschäftigte .
StR .Siegelerstattete eineneingehendenBeriehtundstellte
denAntrag ,es mögenechmalszumAnsdruckgebrachtwerden ,daß
die GemeindegageneinenVerkaufüberkauptan sehärfsterWeise
Einmpucherkebeundin einerVeräusserumgeinesehrsehwere
Schädigungder Stadt erblieke .Dieser Antrag ,der auchdie
velle Zustimmung,der Minderheitfand ,wurdeeinhelligzum
Beschlusserkebene

Bemerkenswertist ,dass die Verkaufszummefür diesenMe
numentalbaueinsehliesslich der kostbarem Inmeneinrichtungrund
36MillienenösterreichiseheKranenbetragensall ,währendbeis
spielzweiseheutedieEriektungeinerVelkssehulereinalsBau

genemmen40MillienenKremenerferdert ,Esmüssteabermatüre
lich auchfür die Unterbringungdes StaatemntesfürInneres
gezergtwerdenundwärenauchdiesenstnotwendigenEinrieh-¬

tungen zu bescheffen ,wezu nach dem heutigen Preisverhältmissen

der gesamteKaufschillingsich als unzureishemserweisenwürde,
DieGemeindeWienhat - bereitsin ihrer ersten Erklärungdie

BereitwälligkeitauggespoeherselbstvarmateriellenOpfern
micht zurüekzuscheuen ,umda Bauwerknicht in fremdeHände
übergehenzulassen

Pferdefleiseh für Midestbemitteltse Im der 147 .Aktienswsche
erhalten die Besitzer der resafarhigen Einkaufsscheine für
Wehlfahrtsfleischgepökeltes ,ausgelöstesPferdefleisehpre
Persen 1,/4 kg zumPreise ven 9 K gegen Abtresnung desBuchsta¬

bensF in denGeschäftender Gresschlächtereiam19, ,21. ,23 .
und 25 .August .An die Wehlfahrtinstitute undöffentliehen
SpeisestellenwirdgleichfallmPferdefleischabgegeben.

Nr269 .

2 .Auagabe
ErhöhungderVerpflegskestenfür magistratischeKestkinder.
UeberVerschäagdesamtsführendenStadtratesWinterhat
der geschäftsführende Vizebürgermeister Emmerlinggenehmigt ,
dass ven nun an die Verpflegsgelder für maristratische Kest¬
kinder bedeutend erhöhrt werden .Bisher wurden für Säuglinge

und Kleinkinder Kestgelder bis zu 90 K gezahlt ,für grössere
Kinderbis zu 60K .Nunwirdes möglichsein ,für Kinder ,die
auf demLandeuntergebracht sind ,bis zu 180 und 240 Kgehen
zu können und für Kinder ,die in Wienuntergebracht sins in

Ausnahmsfällenspgarbis zu 200und300K .In demBeschluss
ist auch ausgesprochen ,dass der Magistrat für Kinder bis zum

10 .LebensjahreKestplätzeauf demLandevorzichensell .As- ¬
stalten sellen nurdert ergänzendwirken ,weder Familiedie
Möglichkeitenfehlen ,Kinderaufzuziehen ,alse hei allen ir - ¬
genswie abnermalemKindern ,die einer se besenderen Pflegebe - ¬

dürfen ,dass sie die Familie nicht leisten kann .In allen an - ¬
deren Fällen aber soll die Anstaltserziehung vermieden werden ,
Kestmütter wellen sich in der Abteilung 8 des Wiener Magistra - ¬

tes oderhei denBezirksjugendämternmelden

35 . 000Krenentägliches Ersparnisg In der Sitzung desStadtsee
natesvom27 .Juli wurdevomBürgermeisterein Berichtzur
Kenntnis gebracht ,der sich auf das vieterörterte Fernheiz - ¬
werkimJubiläumsspitalbezieht .Gelegentlichdår inDutzen-¬
de ven Millienen gehenden Ueberschreitungen wurden - wieer - ¬
innerlich e im Gemeinderatdie baulichenundadmimistrativen
MißständeimJubiläumsspitalausführlichdargslegtundimZue
sammenhangdamitGeneralstahsarztDreFranzPiek zurwirte
schaftlichen Reerganisatien der städtischen Humanitätsanstalten
bestellt .Sein erster Antrag ging dahin ,das Fernheizwerk ,das

gestaltetwerdenkamn ,dechwenigstensfür denNashtbetrieb
auszuschaltenundeinenensErsatzgasheizungzuinstallieren.
DieseEinrichtungenwurdemin einemabgekürztenVerfahrentate
sächlichgeschaffen ,die Unstrumentenwamnenin denOperatiens-¬
sälenungebautundauchbeidenWasserbettendienötigenVer-¬
kehrungengetreffen .ZurBemützungin demkälteren Nächtenwer
den in Operatiense und Behandlungeräumen noch Gasöfen zur Auf - ¬

stellunggelangen .In der Nachtvom120zun13 .Juli wurdedie
DampferzeugungzumerstenMaleabgestellt .DarBrennsteffver -¬
brauch innerhalb 24 Stunden ,welcher früher 19 . 000bis 20 . 000

kg betrug wurdezuerst auf 9,000 kg und in demletzten Tagen
auf . 000kgvermindert ,wasalse einemdurehschnittlichenTa-¬
gesersparnisven12 . 500kgBrennsteffentspricht .UnterRugrun-¬
delegungeines Mischungsverhältnissesvon einen Teil Kehlezu
eimemTeil Kaks ergibt sich bei einem Preis von . 50Kfür

. 250kg Koksund2 Kfür . 250kg KekleeinMinderaufwand
ven34 . 375Krenen ,wezunechderWegfalldesZufuhrlehnesmit
600K ,derEntfalldesSehlackenabtramspertesmit450Kkommt,

Durehdie Betriebseinstellungergibt sich ferner eingeringe-¬
rerStremverbrauchbeiderautematischenRostanlagevon250K,
insgesamtalse eineverminderteAusgabevan350675K ,demein
Gasmehrverhrauchvan315Kgegenübersteht .DasRetteersparnis

ist alse35. 460Ktäglieh .DieseBræmnstoffersparmissewerden
veraussichtlich aush in den Wintermenatenin vellemAudmasse
aufreshterhaltenwerdenkönnen ,da es sich nur umBrauchdampf
handelt ,fürdenauchimWinterkeinhöhererBedarfeintritt .
NebemdiesemErsparnisan Geldist naturgesässauchdieTatsa-¬
che ,dassaufdieseArtstwa360WargenKehlefürindustrielle
ZweskezurVerfügungstehen ,vonaussererdentlieberBedeutung .
Es werden sämtliche Zweige der städtischem Verwaltung einer

stematischenPrüfungunterzegen ,un ,weimneres nurmögli
ist ,Ersparungenzuerzielen.

Kleingartenausstellunge Am11 und 12 .Septamber findet imWies
ner Rathause die zweite Kleingartemausstellung statte Anmaldnn- ¬
genhiefürwerdenvonderEleingartenstellübermemmen ,Schreber-¬
gärtnerhabenAnmeldungemihremVereinsphmännernzuübermitteln.
FirmenmeldendirektbeiderKleingartenstelleI ,KaiserWil-¬
helnring 8 an Sehluss der Anmeldungom25 .August .

anundfürdichumterdemgegenwärtigenVerhältmissenkaumwa

AusgabederKindermißekkarten.Dievom29 ,daangiltigenMilch-¬
kartenfürKinderbiszu1Jahre ,vom1biszu2Jahrenundvon
2 biszu6JabrenkönnenvendenBezugsberechtigtamederderen
Beauftragtenvom23 ,dsanbeiderzuständigenPretkemmissien
gegenVerweisungderbisherigenKindermilehkarte,einesPerse-
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